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Direftion: $ettM-$0lfei«gJfitttr«tt ©rirr»

©rfcfjeittt je Somierëtagg unb foftet per ©etnefter Jr. 4. —, per Qafjr Jr. 8.

Jttfernte 25 Stë. per etnfpaltige ©olonetjeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Dîabatt.

iirrtdj, &«tt 23. ptai 1919

QKrtlfl0ttfot«ttrft • 20« fofe» nwrf) a« eignen îaten ruften,
wUUJvU|J;iUU|. Wdjt blob mit nnfrer •JUjncn £nten briiften.

Bau-0broaik.

;
'

©aitpoltjetlidje Semitli*
^ (futtgett Der ©taDt 3«rtct)
p \j^ würben am 16. SSRai für foI=

gertbe 93auprojef te, teil»

weife unter Söebingungen, er=

teilt: 1. fp. Srartb für einen
Ilmbau fôattbreiteftrafje 67, 3- 3 ; 2. ®. ©temmer für
*jtt ©infamilient)au§ iöurftwiefenftrafje 89, 3- 3; 3. 3-
Jrieê C£rben für einen Umbau ißftanjfcbutftrafje 9, 3- 4;
1 3öetti=Jurrer 2t. @. für einen SBagenfcbuppen §of)t=
J^ufje 150, 3-lj 5- 2kft für einen 2Bêrïftatt= unb
^So^nt)au§anbau ^ätbetimeg 10, 3- 7 ; 6. SR. SR. Jetler
w Um= unb Anbauten ©rffnectenmannftra^e 22, 3-

$rof. ®r. Jranet für einen Umbau ft(u§roeg 8, 3- 7 ;
3- J. ©rofjmann für einen Stnbau Jorcbftrafje 33, 3- 1 ;
3- 8. »on 2Ruratt=9Begmann für eine ©infriebung ißefta*
«fàiftrafje 34, 3- 7 ; 10. fp. SSBudjer für einen Dad)=
^fbau ©ierbrectjtftrafje 40, 3- 11. Sßroe. ©ctjroab's
*®rben für eine fwfunterfelterung Äreujbüf)Iftr. 14, 3 3.

9?eue ftäbtifdje SSÔotinunflêkuten in 3üricfj. ®er
^tabtrat beantragt bem ©ropen ©tabtrat, ats @rgän=
|ung ber 2Bot>nfotonie an ber SRorbftrafje auf bem bor*
*9en Sanbe weitere oier ®oppetrooi)nt)äufer im Soften*

®oranfd)tage »on 435,000 Jr. p erftelten. 2tn 9Riet=

^einnähmen (18 3toetjimmerwobnungen p je 550 Jr.
uttb 6 ®reijimmermot)nungen p je 750 Jr.) finb 14,400

Jranten bubgetiert, b. b- 3,3 % ber ©efamtantagefoften,
röätjrenb bei üßerjinfung be§ 21nlagefapitat§ p 47+ %
mit ©innatjmen in ber .jpöbe »on 67+% ber Stntage*
ïoften gerec|net werben fotlte. Jn biefem Jatte müfjte
man für eine 3roeijimmerroobnung 1050 Jr., für eine

Sreijimmerwobnung 1400 Jr. forbern. ©otetje 9Jiiet=

jinfe tonnen aber beute niüjt oerlangt werben. @§ ift
batjer wie bei ber erften 53auetappe unb bei ben 2Bobn=
bäufern „Jurtinben" unb „jRebtiüget" pnäcbft auf bie

®auer »on jebn Jabren ber Jeblbetrag, ber nacb ben
»orftebenben Stnnabmen jährlich eaua 12,800 Jr. (27,200
Jranten weniger 14,400 Jr.) aufmachen bürfte, »on ber
©emeinbe auf ^Rechnung be§ orbentlidjen 33erfebr§ p
übernebmen.

Stbweicbenb »on ber 93auweife bei ber erften 33au=

etappe finb bie§mat mit 9Rücffid)t auf bie ungünftigen
©rfabrungen mit bem Oiiegetfact)wert bie Umfaffung§=
mauern in maffioem SRauettperf angenommen; wünfd)en§=
wert erfebien aueb bie Jeftfeipng einer bebten ©toctwerf§=
böbe »on 2,5 m gegenüber 2>4 m in ben bereite er*
fteüten Käufern.

SIntauf Deè SinDcttDadifiuteS tit gürltf) für ©pe*
jiaïjwede. 2>er 9tegierung§rat beantragt bem Äanton§*
rat, ben Vertrag über ben Stnfauf be§ Sinbenbacf)gute§
an ber Sßafferwerfftrafje in 3ürirf) pm greife »on 310,000
Jranten auf ^Rechnung be§ jentratifierten ©taatêguteê

p genehmigen unb für notwenbige ^Reparaturen einen
ßrebit »on Jr. 22,000 p bewilligen. Jn ben befteben*
ben ©ebäutiebteiten fott eine Abteilung ber bermato*
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Direktion: K»»« H»tdi«stz««se« Erbe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr. S,

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SÄ. Mai 1919

Nìnchsnînrnch » Wir sollen auch zu eignen Taten rüsten,
<I)bUsrllssXlIMs, Nicht blos mit unsrer Ahnen Taten brüsten.

SâU-ebromIt.

5 Baupolizeiliche Bewilli-
^ stungen der Stadt Zürich
^ wurden am 16. Mai für fol-

gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. Brand für einen

Umbau Kalkbreitestraße 67, Z. 3 ; 2. G. Stemmer für
èin Einfamilienhaus Burstwiesenftraße 89, Z. 3; 3. I.
Fries Erben für einen Umbau Pflanzschulstraße 9, Z. 4;
4- Welti-Furrer A.-G. für einen Wagenschuppen Hohl-
uraße 150, Z. 4; 5. W. Best für einen Werkstatt- und
Aohnhausanbau Häldeliweg 10, Z. 7 ; 6. M. M. Feller
mr Um- und Anbauten Schneckenmannftraße 22, Z. 7;

Prof. Dr. Franel für einen Umbau Klusweg 8, Z. 7 ;

^ I. Großmann für einen Anbau Forchstraße 33, Z. 7 ;

5
- L. von Muralt-Wegmann für eine Einfriedung Pesta-

lozzistraße 34, Z. 7; 10. H. Wucher für einen Dach-
Aufbau Eierbrechtstraße 40, Z. 7; 11. Wwe. Schwab's
Grben für eine Hofunterkellerung Kreuzbühlstr. 14, Z 8.

Neue städtische Wohnungsbauten in Zürich. Der
^tadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, als Ergän-
àg der Wohnkolonie an der Nordstraße auf dem dor-
"gen Lande weitere vier Doppelwohnhäuser im Kosten-
Voranschläge von 435,000 Fr. zu erstellen. An Miet-
^nseinnahmen (18 Zweizimmerwohnungen zu je 550 Fr.
und 6 Dreizimmerwohnungen zu je 750 Fr.) sind 14,400

Franken budgetiert, d. h. 3,3 "/« der Gesamtanlagekosten,
während bei Verzinsung des Anlagekapitals zu 4'/.« "/»
mit Einnahmen in der Höhe von 6^°/° der Anlage-
kosten gerechnet werden sollte. In diesem Falle müßte
man für eine Zweizimmerwohnung 1050 Fr., für eine

Dreizimmerwohnung 1400 Fr. fordern. Solche Miet-
zinse können aber heute nicht verlangt werden. Es ist
daher wie bei der ersten Bauetappe und bei den Wohn-
Häusern „Zurlinden" und „Rebhügel" zunächst auf die

Dauer von zehn Jahren der Fehlbetrag, der nach den
vorstehenden Annahmen jährlich e.wa 12,800 Fr. (27,200
Franken weniger 14,400 Fr.) ausmachen dürfte, von der
Gemeinde auf Rechnung des ordentlichen Verkehrs zu
übernehmen.

Abweichend von der Bauweise bei der ersten Bau-
etappe find diesmal mit Rücksicht auf die ungünstigen
Erfahrungen mit dem Riegelfachwerk die Umfassungs-
mauern in massivem Mauerwerk angenommen; wünschens-
wert erschien auch die Festsetzung einer lichten Stockwerks-
höhe von 2,5 m gegenüber 2>4 m in den bereits er-
stellten Häusern.

Ankauf des Lindenbachgutes in Zürich für Spe-
zialzwecke. Der Regierungsrat beantragt dem Kantons-
rat, den Vertrag über den Ankauf des Lindenbachgutes
an der Wasferwerkstraße in Zürich zum Preise von 310,000
Franken auf Rechnung des zentralisierten Staatsgutes
zu genehmigen und für notwendige Reparaturen einen
Kredit von Fr. 22,000 zu bewilligen. In den bestehen-
den Gebäulichkeiten soll eine Abteilung der dermato-
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lo'gifd)en Älinif eingerichtet unb p einem £eim für
25 relonoalefzente, aber noü) infeftiöfe Patientinnen aus--

geftaltet werben.
®cr SSagenparl öer Straßenbahn in Fürtet) wirb

nach ©ingang ber neu beftellten 2Bagen 374 Fahrzeuge
Zählen, non benen in ben twrhanbenen 3lemifen 312
untergebracht werben tonnen, Für bie übrigen 62 Sßagen
unb bie oorauffidjtlid) batb weiter anpfcf)affenben Söagen
mangelt ef nicht nur an gebecïten Unterftänben, fonbern
aitdj on 2lufftellgeleifen. »Dringlich ift, baf; norläufig
wenigftenf für bie let>tef Fahr befteEten SJlotor» unb
Slnhangewagen, bie in biefen Sagen geliefert werben,
piatj gefchaffen wirb, fpiep bietet fidt) zurzeit einzig im
®epot 33urgwief bie äüöglidjleit. ®urd) Slbgrabung
ber 33öfcl)ung auf ber ©übfeite bef ©epotgrunbftüdief
unb burd) ©rfteÜung einer (Stützmauer läfjt ftcf) eine

Flâclje gewinnen, auf ber etwa 20 SBagen aufgefteEt
werben tonnen. 2lm öftlidjen ©nbe ber ©tû^mauer foE
ein 17 m langet, 6,1 m breitet unb 6 m ©e»
bau be in bie 33öfd)ung eingebaut werben, in bem ein

SRagajin, ein ©eräteraum unb ein Slaunt jur Unter»
bringung ber beiben Sluto m ob itturmw agen eingerichtet
wirb. ®i"e Ausfahrt nach ben 33etriebfgeleifen in ber
Forchftrafje erforbert bie Siefertegung bef 23orgetänbes
auf ber Eiorbfeite bef ©ienftwolmhaufef unb bie 2lb»

tragung ber 33öfd)ung jwifchen ©erätegebäube unb 2Bot)n=
hau§. Samit wirb ermöglicht, im ©rbgefdjofj biefef
|)aufef eine EBohnung einzubauen.

Sie Soften für bie Eiusführung biefef projettes, ba§
bem ©rofjen (Stabtrat zur ©eneljmigung norgetegt wirb,
finb auf 198,000 gr. angefchtagen.

33auïret>ite für bie jürc^crifd^c Santonatbant. Qm
SantonSrat referierte EBerber für bie 33an!red)nungf=
prüfungStommiffion über ben Eintrag auf Bewilligung
eines Srebites oon 619,000 Fr- für ©rfteEung neuer
©ebäube für bie Santonalbantfiliaten in fRüti unb Jorgen,
fowie über einen Eintrag auf Elntauf ber Siegcnfdjaft
Forcbftrafje 5 in Fürich für bie Slgentur Eleumünfter zum
Preife »on 270,000 Fr. Siefe Einträge ber Sommiffion
finb nom SantonSrat genehmigt worben.

2>er 33ûhnhofuntbau in ^ntcrlaten. Eint 13. SJtai
fanben in Eiern bezüglich bef Balmhofumbauef in Futer»
taten sroifd^en einer Selegation bef ©emeinberatef Futer»
lafen einerfeitf unb bem Elorfteher bef ©ifenbafmbeparte»

Ä\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art Für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lasfketten für Giessereien etc

Spezial Ketten für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketren. Schiffskeften.Gerüstketten, Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grossie Leistungsfähigkeit Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN'.
VEREINIGTE DRAMTWERKE A G., BIEL.

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
M. HESS&C'?, phgersteg ROTI « Zürich i

mentf, bem bernifdjen Sîegierungfrat, ber ©iref'tion ber

Sern—Sötfdjberg—©implowBahn unb bem ®ire!tor ber
airbeitêlofenfürforge anberfeits 93efpred)ungen ftatt. Unter
Mithilfe bes fchweizerifdjen 2(rbeit§lofenfürforgeamtes foil
mit ben 5?oftenooranfd)lägen unb ber Finanzierung un»

nerzüglid) begonnen werben.

3>ie Tonhalle in Siel ift oon ihrem ©igentümer,
£>errn liefen, biefer £age um bie (Summe oon 350,000
§ranfen an eine parifer ©efellfchaft oertauft worben.
©ntweber bürfte fie bem Verlauten nad) zu einem $ i n o

ober SSariététheater umgebaut werben.

Sûultdief auf 9letftal (©taruf). (Äorr.) ®ie ©e»

meinbeoerfammlung 9letftat befd)lofj ben 33au einef
neuen Poftgebäubef unb bezeichnete alf ben h^rju
ZU oerwenbenben piah baf Streal ber fogen. „Schmiebe"
beim ©d)ull)uuf. ®er Eintrag auf Beranftaltung einef
biefbezüglidjen Fbeenwettbewerbe§ würbe ebenfalls zu'"
Befdjluf) erhoben unb ber ©emeinberat beauftragt, atief
Nötige fofort an bie £>anb zu nehmen, um ber nächften
•Ôerbftgemeinbe bie fertigen Projette unb bie ftofienbe»
rechuungen zum ©ntfdjeibe oorlegen zu tonnen, bamit im
barauffolgenben Frühjahr ber Sau fofort in Singriff ge»

nommen wer.ben tann.
Unt ben arbeitslofen bürgern unb Oliebergelaffenen

3lrbeit§gelegenheit zu oerfihaffen, beantragte ber ©emeinbe»
rat bie ©rftellung einef SBalbwegef oon ©rünben
nach ben SHatten unb einef ©d)littroegef oon ber
Dberherbrig nadj Sood), womit fid) bie Bürgeroerfamm»
lung einoerftanben erflärte.

Sie ^analifatton ber ©emeinbe Steht am
bie fd)on feit einer Dîeilje oon ^uhï^n al§ bringenbe§
33ebürfni§ empfunbett worben ift, beschäftigt gegenwärtig
bie Set)örben in eingehenber SBeife. ©ituation§ptäne
unb teilweife aufgearbeitete Projettftücfe liegen im ©nt=
würfe oor unb ber Stabtrat hat zu ihrer ©rläuterung
ben ©rfieller berfelben, §errn Ingenieur S o bin er auf
3ürid) beauftragt, in öffentlicher 33erfammlung über
feine Vorlage ju fprechen. 33or jirta 70 Quhörern ent»

lebigte fic£> fperr SSobmer feinef Sluftragef, unb in leb»

hafter ®iftuffion würbe befonberf bie nom ©tabtrat
aufgearbeitete Äanalifationsoerorbnung gunächft einmal
einer oberflächlichen Prüfung unterzogen, ©ntfpredjenb
ber großen 33ebeutung unb fin'anziellen Tragweite biefef
Unternehmens werben auch fämtliche politifdjen 33ereine
in gemeinfamer Tagung zur ©ache Stellung nehmen.
®ie erforberliihen Süittel follen zum ïeil oon ber ©e»

meinbe, zum ïeil oon ben intereffierten ©runb» unb
.fhäuferbefitzern aufgebradht werben.

3i«ï Î
in fcer 9loftfc^n^tec^nif«

9loch nie ift, wie in gegenwärtiger $eit, bie 33ebei^

tung bef jjinlef für bie Qnbuftrie fo augenfällig gewefen
unb läfjt fid) biefelbe, wenn and) nur annäljernb, ermeffen,
wenn man bebenït, ba^ gegenwärtig bie Stotalerzeuguncj
unb bamit ber 23erbraud) an 9tohzinf annähernb zmei
SRillionen Sonnen pro Fahr beträgt. 2lff jpaupterzeuger
f'ommt h^ute Slmerifa in 33etrad)t. ®od) ift zu erwarten,
bafj nad) ©infehr normaler SSerhältniffe bie ©rojjerzeu»
gung bef 3jufef in ben feljr reichen, fibirifchen, inbifcf)en
unb auftralifdjen Sagern anhanb genommen wirb, ba
ber 33ebarf bauernb im Funehmen begriffen ift. ©itter»
feitf burd) bie Äupfernot, anberfeitf aber auch burd)
wiffenf<f>aftlic£)e Forfdjungen unb fabrilationftechnifdje
33eroollfommnungen würben in ben legten Fahren ber
SSerwenbung bef Finîef neue, faft unbefd)ränfte ©ebiete

74 Jllnstr. schwctz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 8

lo'gischen Klinik eingerichtet und zu einem Heim für
25 rekonvaleszente, aber noch infektiöse Patientinnen aus-
gestaltet werden.

Der Wagenpark der Straßenbahn in Zürich wird
nach Eingang der neu bestellten Wagen 374 Fahrzeuge
zählen, von denen in den vorhandenen Remisen 312
untergebracht werden können. Für die übrigen 62 Wagen
und die voraussichtlich bald weiter anzuschaffenden Wagen
mangelt es nicht nur an gedeckten Unterständen, sondern
auch an Ausstellgeleisen. Dringlich ist, daß vorläufig
wenigstens für die letztes Jahr bestellten Motor- und
Anhängewagen, die in diesen Tagen geliefert werden,
Platz geschaffen wird. Hiezu bietet sich zurzeit einzig im
Depot Burgwies die Möglichkeit. Durch Abgrabung
der Böschung auf der Südseite des Depotgrundstückes
und durch Erstellung einer Stützmauer läßt sich eine

Fläche gewinnen, auf der etwa 26 Wagen aufgestellt
werden können. Am östlichen Ende der Stützmauer soll
ein 17 m langes, 6,1 m breites und 6 m hohes Ge-
bäude in die Böschung eingebaut werden, in dem ein

Magazin, ein Geräteraum und ein Raum zur Unter-
bringung der beiden Automobilturmwagen eingerichtet
wird. Die Ausfahrt nach den Betriebsgeleisen in der
Forchstraße erfordert die Tieferlegung des Vorgeländes
auf der Nordseite des Dienstwohnhauses und die Ab-
tragung der Böschung zwischen Gerätegebäude und Wohn-
Haus. Damit wird ermöglicht, im Erdgeschoß dieses

Hauses eine Wohnung einzubauen.
Die Kosten für die Ausführung dieses Projektes, das

dem Großen Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt wird,
sind auf 198,600 Fr. angeschlagen.

Baukredite für die zürcherische Kantonalbank. Im
Kantonsrat referierte Werder für die Bankrechnungs-
Prüfungskommission über den Antrag auf Bewilligung
eines Kredites von 619,000 Fr. für Erstellung neuer
Gebäude für die Kantonalbankfilialen in Rüti und Horgen,
sowie über einen Antrag auf Ankauf der Liegenschaft
Forchstraße 5 in Zürich für die Agentur Neumünster zum
Preise von 270,000 Fr. Diese Anträge der Kommission
sind vom Kantonsrat genehmigt worden.

Der Bahnhofumbau in Jnterlaken. Am 13. Mai
fanden in Bern bezüglich des Bahnhofumbaues in Inter-
laken zwischen einer Delegation des Gemeinderates Inter-
laken einerseits und dem Vorsteher des Eisenbahndeparte-

H

UMOIß SILI.
II»

Xetten sllsr/sttt kür iriciustrielle Zwecke

kukZgliecli'ige für (GiessereiSri sie
Speiisl Xstter, w? öiriciXeNsn.

NoskuppluligskeUen pflugkeUen.
8>ei)5î5ukXeNsn für/wtomodils

v^neiixic;^^ ^ O sie».
Q ve« vv" dioosscnep» eisenvvekxc. ».ueesdi

ments, dem bernischen Regierungsrat, der Direktion der

Bern—Lötschberg—Simplon-Bahn und dem Direktor der
Arbeitslosenfürsorge anderseits Besprechungen statt. Unter
Mithilfe des schweizerischen Arbeitslosenfürsorgeamtes soll
mit den Kostenvoranschlägen und der Finanzierung un-
verzüglich begonnen werden.

Die Tonhalle in Viel ist von ihrem Eigentümer,
Herrn Riesen, dieser Tage um die Summe von 350,000
Franken an eine Pariser Gesellschaft verkauft worden.
Entweder dürfte sie dem Verlauten nach zu einem Kino-
oder Varietötheater umgebaut werden.

Bauliches aus Netstal (Glarus). (Korr.) Die Ge-
meindeversammlung Netstal beschloß den Bau eines
neuen Postgebäudes und bezeichnete als den hierzu
zu verwendenden Platz das Areal der sogen. „Schmiede"
beim Schulhaus. Der Antrag auf Veranstaltung eines

diesbezüglichen Jdeenwettbewerbes wurde ebenfalls zum
Beschluß erhoben und der Gemeinderat beauftragt, alles
Nötige sofort an die Hand zu nehmen, um der nächsten
Herbstgemeinde die fertigen Projekte und die Kostende-
rechnungen zum Entscheide vorlegen zu können, damit im
darauffolgenden Frühjahr der Bau sofort in Angriff ge-
nommen wer.den kann.

Um den arbeitslosen Bürgern und Niedergelassenen
Arbeitsgelegenheit zu verschaffen, beantragte der Gemeinde-
rat die Erstellung eines Waldweges von Gründen
nach den Matten und eines Schlittweges von der
Oberherbrig nach Looch, womit sich die Bürgerversamm-
lung einverstanden erklärte.

Die Kanalisation der Gemeinde Stein am Rhein,
die schon seit einer Reihe von Jahren als dringendes
Bedürfnis empfunden worden ist, beschäftigt gegenwärtig
die Behörden in eingehender Weise. Situationspläne
und teilweise ausgearbeitete Projektstücke liegen im Ent-
würfe vor und der Stadtrat hat zu ihrer Erläuterung
den Ersteller derselben, Herrn Ingenieur Bodmer aus
Zürich beauftragt, in öffentlicher Versammlung über
seine Vorlage zu sprechen. Vor zirka 70 Zuhörern ent-
ledigte sich Herr Bodmer seines Auftrages, und in leb-
hafter Diskussion wurde besonders die vom Stadtrat
ausgearbeitete Kanalisationsverordnung zunächst einmal
einer oberflächlichen Prüfung unterzogen. Entsprechend
der großen Bedeutung und finanziellen Tragweite dieses

Unternehmens werden auch sämtliche politischen Vereine
in gemeinsamer Tagung zur Sache Stellung nehmen.
Die erforderlichen Mittel sollen zum Teil von der Ge-
meinde, zum Teil von den interessierten Grund- und
Häuserbesitzern aufgebracht werden.

Das Zink und seine Verwendung
in der Rostschutztechnik.

Noch nie ist, wie in gegenwärtiger Zeit, die Bedem
tung des Zinkes für die Industrie so augenfällig gewesen
und läßt sich dieselbe, wenn auch nur annähernd, ermessen,
wenn man bedenkt, daß gegenwärtig die Totalerzeugung
und damit der Verbrauch an Rohzink annähernd zwei
Millionen Tonnen pro Jahr beträgt. Als Haupterzeuger
kommt heute Amerika in Betracht. Doch ist zu erwarten,
daß nach Einkehr normaler Verhältnisse die Großerzeu-
gung des Zinkes in den sehr reichen, sibirischen, indischen
und australischen Lagern anhand genommen wird, da
der Bedarf dauernd im Zunehmen begriffen ist. Einer-
seits durch die Kupfernot, anderseits aber auch durch
wissenschaftliche Forschungen und fabrikationstechnische
Vervollkommnungen wurden in den letzten Jahren der
Verwendung des Zinkes neue, fast unbeschränkte Gebiete
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